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Flehnung des gleichen Wahlrechts mit 19 gegen 16 Stimmen

Berlin 11mittag vom Verfäſſungsäusſchuß
abgelehnt Es wurde über das gleiche

daß gegen das gleiche

April Eigene Drähtnachricht In zweiter Leſung wurde heute nach
sſchuß des Abgeordnetenhauſes die Wahlrechtsvorlage wiederum

Wahlrecht beſonders abgeſtimmt Es ergab ſich hierbei
geſchloſſen die 12 Konſervativen 4 Freikonſervativen und3 Nationalliberalen nen t ür das gleiche Wahlrecht ſtimmten die übrigen 3 National

liberalen und geſchloſſen das Zentrum die Fortſchrittler der Pole und der Sozialdemokrat
Jm Ganzen
beraten

deutſcher Rbendbeticht
VTB Berli

die Schlacht bei Krmentieres nimmt

einen günſtigen Verl

von Eſtaires wurde
vberſcheigen

Unternehmungen
WTB Wien 11 April Amtlich wird verlautbart

ne e renta Saletir veſonderen eriene
Der Chef des Generalſtabes

Ein deutlicher Wink an Schweden
Deutſchlands Stellung zur ſchwediſchen Schiffs

raumfrage

WTB Berlin 11 April Drahtnachricht Jn Schweden
iſt die Nachricht verbreitet daß Deutſchland die Abgabe
ſchwediſchen Schiffsraums in mäßigen Grenzen an
England nicht bekämpfe weil Deutſchland keine Lebens
mittel an Schweden liefern könne Eine ſolche Auffaſſung
heißt die tatſächliche Lage verkennen So ſehr in Deutſchland
bedauert wird daß in Schweden durch die Maßnahme der
Entente beſonders Englands und der Vereinigten Stagten
Ernährungsſchwierigkeiten entſtanden ſind und ſo gern
Deutſchland bereit ſein würde dem befreundeten neutralen
Lande zu helfen ſo würde es doch falſch ſein wenn man
glaubt daß aus dieſem Grunde Deutſchland die Abgabe
ſchwediſchen Tonnenraums gewiſſermaßen als Kompenſation
für eine Belieferung mit Lebensmitteln ohne weiteres dulden
könne Hierin liegt zweifellos eine falſche Einſchätzung der

ungeheuren ſchweren Schäden

die für Deutſchland in der Abgabe ſchwediſchen Schiffsraums
infolge ihrer kriegverlängernden Wirkung
liegen Davon daß Deutſchland ſich mit dieſer
Tatſache ohne weiteres abfinden werde
kann alſo keine Rede ſein

Die franzöſiſche Hauptſtellung beöroht
ürich 11 April E D ichte wird e t S s v e r

eine SüdoſtLinie beſteht fur die Verbündeten nich mehr w

die Engländer fürchten eine Umgehung
durch die Deutſchen

Haigs Anſtrengungen
Geuf 11 April Eigene e Die aus dem
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Schweizeriſche Militärs bemerken überein

alſo 19 gegen 16 Stimmen Am Freitag wird die Herrenhausvorlage

Painlevs der frühere franzöſiſche Miniſterpräſident
ſuchte in den Kammergängen darzutun daß während ſeiner
Regierung nichts verſäumt wurde um jeder Gefahr zu be
gegnen

Schweizeriſche Fachmänner über die
Kriegslage

Von der Schweizer Grenze 11 April rivatmeldung
mmend wenn

auch das letzte Vorgehen der Deutſchen auf Amiens zielt ſo
eanegeſe i ſern c S griff S i i b

zwungen gerade dort n wo der Gegner ſeine ſtärk
ſten Reſerven angehäuft habe oder angehäuft zu haben vor
gibt Am nüchſten liege wohl der Verſuch der Schwächung
n engliſchen Armee durch erneute Angriffe gegen Marſchall
aig

General Fochs Gegenangriff verſchoben
Baſel 11 April Eigene Drahtnachricht Aus Paris

wird berichtet Die franzöſiſchen Blätter melden ohne Behin
derung durch die Zenſur daß die Entwickelung der militäriſch
ſtrategiſchen Lage den General Foch gezwungen habe ſeinen
beabſichtigten Gegenangriff in großem Ma e auf eine
unbeſtimmte Zeit hinauszuſchieben

Die franzöſiſche Front unter ſchwerem deutſchen
Geſchützfeuer

Baſel 11 April Eigene Drahtnachricht Aus Lon
don erfährt die Baſ Naticnalzeitung Von der fran
zöſiſchen Front wird berichtet der Feind halte fortwährend
die Abſchnitte der franzöſiſchen Front unter ſchwerem Ge
ſchützfeuer

Die Beſchießung von Paris hält an
Genf 11 April Privattelegramm Die Pariſer Jei

tungen melden die unveränderte Fortdauer der deutſchen
Fernbeſchießung von Paris und der Vororte Nach Mai
länder Blättern wurden durch die deutſche Fernbeſchießung
bis Sonntag abend 126 Perſonen getötet und 253 verletzt
Private Berichte aus Paris beſtätigen die großen Ver
heerungen in Paris Dieſe Berichte ſtehen in auffallendem

h den Pariſer Berichterſtattern neutraler Länder
die die Veſchießung als mißlungen und die Slimmung der
Pariſer als gute bezeichnen Nach jenen Berichten herrſcht
großer Schrecken Theater und Konzerte werden äbgeſagt die
wohlhabende Bevölkerung hat Paris zum großen Teile he
reits verlaſſen

Den Verbündeten wird bänglich zu Mute
Abermals eine Miniſterberatung

Lugano 11 April Eigene Drahtnachricht Mailänder
Blätter melden daß die Ereigniſſe in Frankreich wichtige
neue Beratungen zwiſchen den Vervündeten erforderlich ge
macht haben Die Miniſter der Verhündeten treten noch am
Freitag zu einer anßerordentlichen Beſprechung wahrſchein
lich in London zuſammen

Die Milchfrage in der Schweiz
W Bern 11 April Drahitnachricht Wie die

Schapeizeriſche Depeſchenagentur meldet wird die Frage ob
der für den 1 Mai erwartete Milchpreisaufſchlag für die ge
ſamte Bevölkerung oder nur für eine 70 000 Perſonen um
faſſende Kategorie von Minderbemittelten guf Stagtskoſten
übernommen werden ſoll vom Bundesrat der Bundesver
ſammlung zur Entſcheidung vorgelegt werden Die Bundes
verſammkung iſt auf den 16 April einherufen worden

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

lacht bei Armentieres
Sünſtiger verlauf der Schlacht Ablehnung des gleichen Wahlrechts Eine deutſche Warnung an Schweden

Die Wahlrechtsvorlage wiederum abgelehnt Steigende Not der Entente
Was ſoll Foch mit ſeinem viel gerühmten Manövperier

heere machen Er kommt ſeiner Generaliſſimuswürde keinen
Augenblick froh werdend aus den Sorgen nicht heraus
Einen Teil ſeiner Reſerven hat er einſetzen müſſen um den
deutſchen Truppen den Weg nach Paris zu verlegen und die
Engländer an dem bis vor kurzem von ihnen beſetzten Froni
abſchnitt abzulöſen Bald läßt Hindenburg ſeine Diviſionen
ſüdlich der Oiſe vorrücken bald nähern ſie ſich von den ver
ſchiedenſten Seiten etwas mehr Amiens am nächſten Tage

folgt vielleicht ein Vorſtoß bei Arras am andern einer bei
Armentieres oder Warneton Bald hier bald da iſt ſo
die Parole unſerer nach Weſten rückenden Trüppenverbände
Foch aber ſoll helfen Die ihm unterſtellten Reſerven ver
ſchwinden unter ſeinen Händen Und doch fagt man ſich in
Frankreich und England daß es gefährlich iſt alle Reſerven
aus der Hand zu geben weil dann vielleicht irgendwo anders
ein noch größerer Schlag Hindenburgs erfolgen könnte So
ſteigert ſich die militäriſche Rot der Entente je mehr wir
in den Frühling hineinkommen

Ebenſo ſteigert ſich aber auch die diplomatiſche und poli
tiſche Not der Ententeführer Lloyd George bangt um ſeine
Herrſchaft Er ſoll für die Front neue Truppen herbeiſchaffen
und weiß nicht wie er ſie auftreiben ſoll Kaum iſt die

tserſatzvorlage in erſter Leſung gegen 89 Stimmen
ne

Wachſen vegriffen iſt Die dringendſte Rot iſt
daß die Vorlage noch in dieſer Woche in zweiter und dritter
Leſung im Unterhauſe durchgepeitſcht werden ſoll Lloyd
George hat durch möglichſt ſchnelle Erledigung des Geſetzes
zugleich die Hoffnung daß die Oppoſition nicht zu ſtark
werden kann Trotz des Eilzugstempos mit dem die Vor
lage erledigt werden ſoll zeigt ſich daß die Gegnerſchaft bei
der zweiten Leſung nicht unerheblich größer ſein wird Ein
zelne Arbeiterführer werden nach den jetzt vorliegenden Mel
dungen bei dieſer Beratung mit den Jren gegen die Regie
rung ſtimmen und andere wollen Abänderungsanträge ſtellen
auf die Lloyd George nicht eingehen kann Wenn nun auch
nicht daran zu zweifeln iſt daß die Vorlage nach den Wün
ſchen des Miniſterpräſidenten ſchließlich Geſetz werden wird
ſo zeigen die Begleitumſtände doch ſo viel mit Sicherheit
daß Lloyd Georges Herrlichkeit ſich ihrem Ende nähert wenn
nicht die Situation ſich durch einen großen Sieg auf dem
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Boden Nordfrankreichs grundlegend ändert
An dieſe Hoffnung auf einen Sieg klammert ſich Cle

menceau gleichfalls dem nicht nur durch die militäriſche
Lage ſondern zugleich auch durch ſeine Schwindeleien der
Boden unter den Füßen heiß wird Er hatte den Grafen
Czernin einen Lügner genannt und mußte ſich darauf den
Nachweis gefallen laſſen daß der Schwindel von ihm ſelbſt

ausgegangen war Doch eine Lüge hatte die nächſte im Ge
folge Nachdem Clemenceau einmal ſo ſtark vom Wege der
Wahrheit abgewichen war wandelte er ſeine Bahn munter
weiter Am Schluſſe einer neuen Havas Note wurde ge
heimnisvoll angedeutet Wozu dann dieſer ganze Lärm
Nur um zu beſtätigen daß die franzöſiſche Regierung wie
auch Frankreich ſelbſt in der elſaß lothringiſchen Frage nicht
mit ſich handeln laſſe Wer mag glauben daß es des Herrn
von Revertera bedurfte um Graf Czernin Klarheit zu geben
in dieſer Frage in der der Kaiſer von Oeſterreich ſelber ſchon
das letzte Wort geſprochen hat Kaiſer Karl hat nämlich
in einem Schreiben im März 1917 ſeine Zuſtimmung zu den
gerechten Anſprüchen Frankreichs hinſichtlich Elſaß Loth

ringens eigenhändig kontraktiert Jn einem zweiten kaiſer
lichen Schreiben wurde feſtgeſtellt daß der Kaiſer mit ſeinem
Miniſter einig gehe Es bedurfte nicht mehr um Graf
Czernin Lügen zu ſtrafen

Von dieſem Briefe Kaiſer Karls der nach einer der
phontaſievollen Meldungen an den engliſchen König gerichtet
ſein ſollte iſt dann in den letzten Tagen mehrfach geſprochen
worden Zugleich ſetzte eine Aktion in ſogenannten neu
tralen Blättern ein die offenkundig im Dienſte der Entente
ſtehen So ſchrieb der bekannte deutſchfeindliche Telegraaf
u a folgendes

Die Kaiſerin Ziüt a hat im vorigen Jahre die Jnitiative
zu Unterhandlungen über einen Sonderfrieden ergriffen der aul
der einen Seite die ganze Entente auf der anderen Seite
Oeſterreich Bayern und Bulgarien umfafſenſollte Dem Papſte war die Rolle des Vermittlers für dieſe
Unterhandlungen die Kaiſerin Zita mit Herz und Seele förderte
zugedacht Jm letzten Augenblicke ann aber Bulgarien
ſich zurück zuziehen Aber es Wäre nicht ſchwer geweſen
dieſes Land doch noch zu einem Sonderfri zu bewegen
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des eſtländiſchen Staatsweſens

Sugliſche Stagienänner und ein hoder franzsfſiſcherſtiter zeigten ſich günſtig geſtimmt auch die italient e
na war u Run aber verlangte die Kaiſerin

iche Stuhl von dieſem Frieden unterrichtet werde
und daß er Sonderfrieden das Vorſpiel zu einem allge
meinen Frieden werden ſollte und daß an Zuſtan dedikommen der Papſt Anteil haben müßte t ideee For
derungen der Kaiſerin ließen die Sache ſchlies ſich fehl

lagenſo Wien wird dieſe ganze Erzählung nicht anders bewerten

dürfen wie den angeblichen Brief Kaiſer Karls Dieſer hat
n ſeinem Telegramm an Kaiſer Wilhelm in einwandfreier
Form feſtgeſtellt daß es ſich auch hier wieder um völlig
falſche und un wahre Behauptungen handelt
Der junge Kaiſer weiſt die Behauptungen in den Noten Cle
mencegus mit Entrüſtung zurück Schon Graf Czernin hat
im einer ſeiner Reden verſichert daß OeſterreichUngarn für
Straßburg ſo gut kämpft wie für Trieſt Jetzt ſtellt der
Kaiſer in ſeinem Telegramm feſt daß es keines Beweiſes
bedarf daß ich für Deine Provinzen genau ſo kämpfe und
xuch ferner zu kämpfen bereit bin als gelte es meine eigenen
Länder zu verteidigen Mit dieſen Feſtſtellungen hat die
Politik des Schwindels wie ſie Clemenceau in ſeiner
jeigenden Not zu treiben beliebt erneut Schiffbruch erlitten
Her Leiter der franzöſiſchen Politik ſt endgültig als
Lügner äberführt Er wird ſich auch nicht rein
waſchen können wenn er ſich am 17 April vor dem franzö
iſſchen Parlamentsausſchuſſe für auswärtige Angelegenheiten

m verantworten haben wird o H
Deutſcher TorpedöobootsAngriff

La Panne beſchoſſen
Berlin 10 April Unſere Torpedoſtreitkräftehaben am 9 t abends unter Führung des

tüäns Albrecht die militäriſchen Anlagen bei
La Panne ausgiebig unter Feuer genommen Die Küſten
batterien erwiderten das Feuer ergebnislos Feindliche See
ſtreitkräfte wurden nicht geſichtet

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Sroßkampfſchiffe Baden und J

WTB

Jetzt kann darüber berichtet werden daß bereits vor
erniger für die weiteren Kreiſe in aller Stille
unſerer zwef neue Großkampffchiffe die bei dembei

bruch bereits im Bau waren woKriegsaus rdenſind Es ſind dies die beiden Lini Baden und
Bayern Sie waren nach d als Ver gerücht

den Etat einmehrungsbaun T und
den Howaldts

worden
umd der re et h inwerken bei Kiel zur Vauausführung ar

Die Eſten für den Anſchluß an
Deutschland

Wie das B eſtländiſcheLandesrat in Reval alen n Le bie t
n

che Reich anzuſtrebendas Denut

Polens Miniſterpräſtöent an Berlin
unö Wien

WVTB Warſchau 10 April Der polniſche Mi
eiſter präſident hat nach ſeinem Amtsantritt an den
deutſchen Reichskanzler Grafen Hertling und den öſter
reichiſch ungariſchen Miniſter des Aeußeren Grafen Czer
nin gleichlautende Telegramme gerichtet in denen er um
wohlwollende Unterſtützung der Bemühungen
nach Feſtigung der polniſchen Stagtlichtkeit bittet und die
offnung ausdrückt daß es bei gegenſeitigem Vertrauen ge

lingen werde ſämtliche für das Verhältnis Polens zu den
Mittelmächten grundlegenden Fragen in einer dem veiderſeitigen Intereſſe entſprechenden Weiſe zu regeln Miniſter

Schritte auf der Treppe
Roman von Marie Stahl

4 Fortſetzung Nachdruck verboten
Und wie wurden Sie näher bekannt mit ihm fragteS n Olden um etwas zu ſagen denn ſie fand dige

ſchichte ſehr alltäglich und gar nicht merkwürdig
Auch glaubte ſie nicht ſo unbedingt an das Unbewußte ſeiner
ſpontanen Leidenſchaft für die Erbin Es gibt Agenturen
die alle Erbinnen auf der Liſte haben und jungen heirats
luſtigen Kapalieren den rechten Tipp zur rechten Zeit geben
Dabei bemühte ſie ſich der knabenhaft geſtreckten Figur der
leinen Braut eine anmutige Linie zu n

Ja denken Sie gleich nach dem Dinner Radine liebte
aliſche Worte ſprach er mich im Veſtibül an Dieſe Halle
var reigend Erſtklaſfiger Komfort Wonnig bequeme chairs
ind hockers Und alle Journale der Welt Ich wollte mich
zerade in den Graphic vertiefen als er an meinen Tiſch kam
Er wollte die Times leſen und mußte ſich natürlich vor
ſtellen um zu fragen ob ich erlaubte Dann kamen wir gleich
m ein lebhaftes Geſpräch und vergaßen das Leſen Von
Stund an fanden wir uns überall Am Strand bei der
Kurkapelle auf dem Pier in der Halle im Speiſeſaal Leſe

er oder beim Tennis Am ſchönſten war er im Dreß
nach drei Tagen ſagte er mir daß er ſich ein Leben

Und dann kam ſeinohne mich nicht mehr denken könne
Vater

Und dann verlobten Sie ſich
O nein das ging nicht ſo ſchnell Papa war ſo eilig

Wirklich es iſt e ſich Heiner nicht abſchrecken ließ Er
muß mich ſehr lieb en

Radine hatte ein ſtrahlendes Glückslächeln und ein
Kinderrertrauen in den Zügen bei dieſen letzten etwas ver
ſchämten Worten Und wie ſie jetzt an das Fenſter eilte undden Weg zur Station ne war ſie ganz zitternde
behbende rtung und Hingebung

Sie kommen ſie kommen Es war ein Jauchzen in
dieſem Ruf als wollte es ihr die Bruſt ſprengen

Fräulein Olden beobachtete aus dem Fenſter wie das
pompöſe Auto von h mit Schofför und Fritz Kleber
vorn anfuhr Natürlich der sherr war nicht da zur Be

grüßung er mußte erſt geholt werden und kam eilig in Ge

eſheſithen gut en

vom Kampffelde im Weſten
Zum Einbruch zwiſchen Frmentieres und La BaſſeeKanal Ceiſchtſinniger Eiagſatz der Portugſeſen

B EiWIB BVerlin eher Zuberichtet
der deutſchen Armee noch übertroffen

ſonnten ſo ſind ſie am 9 April überboten worden Die

Sir d in dieſem Gebiete vorallem in Gel üiniſſen Der Boden war ſo durch
daß in friſche Gran das Waſſer oft mit ſolcherh eindrang daß Hilfe notwendig war um i

Trichter geſtürzte Verwundete vor dem Tode des

i Angriff über dieS retten Jm n r X ſmene
dieſe A de ſo erklären ſich ihre Diseſe An denn nur ſoe An Sorge vor einem deutſchen Durchbruche bei

ens hatten ſie hier ihre Verteidigungslinie weſentlich

Zunächſt wurde die gegneriſche Artillerie zum chweigen
ebracht dann wurden die feindlichen Jnfanterieſtellungen

ſſen raſend rollte das Feuer bis 45 Uhr
vormiktags erhoben ſich den Sturmhut auf dem Haupte
die von Soldaten arg verſpotteten deutſchen

aus ihren Löchern und ſtürmten auf die d
lichen Linien Die Portugieſen wagten kaum einen r
ſtand Die erſten Gefangenen ſagten aus daß ganze portu

eſiſche Regimenter in hilfloſem Schrecken zur wilden Flucht
wandten und in Richtung Hazebrouck verſch vunden waren
In das ganze Verteidigungsſyſtem hatten die Deuſſchen

eine klaffende Breſche agen Nunmehr begann das Ver
nichtungswerk nach und links gegen die
engliſchen Truppen Eine der engliſchen Diviſionen hatte
ſich eben angeſchickt die Portugieſen abzulöſen Teile ihrer
Infanterie wurden in der Flanke und im Rücken gefaßt vnd
ſompagnieweiſe zu Gefangenen gemacht Unaufhaltſam
aber fluteten die Maſſen der deutſchen Jnfankerie vorwärts
gegen die träge ſtrömende Lys Das Unerwartete Unerhörte
geſchah eine tieſgegliederte eiſern ausgebante Verteidiguggs
front von 8 Kilometern Tiefe wurde einfach über den Haufen
gerannt Die feindlichen Linien ſind durchbrochen wie ein
zündender Funke lief es von Mund zu Mund Man muß
die deutſchen Truppen geſehen haben wie ſie auf dieſe Nach
richt von allen Seiten und auf allen Wegen antraten Das
Wort Hindernis war nur mehr ein Wort Je zedem ein

lnen Manne ſchienen ühernatürliche Kräfte entfeſſelt
guſende von Gefangenen weit über 100 Geſchütze waren

bereits bis zum Abend des 9 April am Geburtstage des
Erſten Generalquartiermeiſters Ludendorff in den Händen

der Sieger Der 9 April 1917 war an der engliſchen Armee

von den
e
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trains drohten von dem mo

den Art
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aller Art eipagnken a aftigſter feindlicher Gegenwirkung das Nord

jeden einzelnen vorwärts
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April h e rW tſam bis m er e
W trat der erſte Haltbſchnitt vor x deprnig in die

richter ſchienen
Brücdken

n eingeſchloſſen
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Brücken

rden Dennoch ging esHionieren Arbeitsleuten und Jnfanteriſten ſchafften mit

ö E an der Herſtelet von z ler Art t kvaren vie
rial um den RNachſchub der Keyer a re

niedergelegtGaſeiben ne Wanattrigter überbrückt und das Un
geſchah ſchon bei einſezender Dämmerung ſtan

Uerie und Brückenkräne zur weiteren Verwendung
noch in der gleichen Nach

nung es der unermüdlichen und unvergleich
ichen deutſchen Jnfanterie mit Behelfsmateria

n und in Gruppen ſpäter in Zügen und Kom

glaub

des Fl ewinnen Eine magiſche Gewalt trfete le a Was menſchlicher Wille und
menſchliche Körperkraft zu überwinden überhaupt imſtande

geleiſtet
Berlin 11 April Die ſüdlich Armentières gea Dieſen waren in lter r

e bri

WTRB
kenntnis über die Ahagnd Lage der Engländer

tiſche Heeresleitung hatte infelge der Bedrohung ihrer Fron
ten der Somme die wichtige Stellung nördlich des
La Baſſée Kanals in der Hauptſache den Portugieſen über
tragen Bei dem überraſchenden deutſchen Angriff am 9 und
10 April mußten ſie inſolge völligen Verſagens der eng
liſchen ng die Hauptverluſte tragen Die Folge dieſes
neuen Schlages wird die ſein daß abermals die Franzoſen
weitere Teile der engliſchen Front übernehmen müſſen um

die länder ntlaſten Dadurch werden die franzöſiſchenNugerrkn wer wehr er ihrer eigentlichen Aufgabe re

zogenre u Selbſtverſchulden gefährdeten engliſchen Lage

Uebereinſtimm

re Kräfte verbluten lediglich zur Wiederherſtellung

e
iziere ührung die allerſchwerſten Vorwürfee allein habe die blutige Niederlage an dieſer Frontſtelle

verſchuldet

präſtdent Steczkowſki erhielt vom Grafen Hertling wie
vom Grafen Czernin Antworten in denen unter der Vet
ſicherung vertrauensvoller Anterſtützung die Hoffnung zum
Ausdruck gebracht wird daß es gelingen werde eine allſeiti
befriedigende Regelung der Fragen zu erzielen welche
Polen von grundlegender Bedeutung ſind

Der neueſte Schlag
Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Jm Weſten 10 April 1918
Diviſion um Diviſion aus ſeiner eigenen Operations

armee und den Front und Reſervebeſtänden der ihm unter
ſtellten gländer hat General Foch nach dem Preſtige
winkel vor iens geworfen nachdem er mit ſeinem Worte
für die Uneinnehmbarkeit dieſer Sir garantiert hatte
Während er noch dabei war die Menſchenmauer an dieſer
Stelle immer dichter zu machen traf ihn der deutſche
Schlag mit voller Wucht an anderer Stelle Nach
vier ſtündiger aber äußerſt ſtarker Artillerievorbereitung
traten geſtern früh um 45 Uhr die deutſchen Regimenter
Preußen Bayern Sachſen und Lothringer vereint auf dem
alten Kampffelde ſüdlich der Lys und nördlich des La Baſſée
Kanals zum Sturme an Hier wo der Feind ſo viel ſeiner

ſchäftsrock aus der Fabrik daher Etwas Wichtiges hatte ihn
dort aufgehalten und die Zeit vergeſſen laſſen Frau Hed
wig die bereits in Abendtoilette die Gäſte auf der Frei
treppe empfing wurde blaß und faſſungslos als ſie das kalk
beſtaubte Jackett des verſpäteten Gatten erblickte aber der
Oberſt half ihr lachend und mit liebenswürdiger Grazie über
den Verdruß hinweg Ja er benutzte die Gelegenheit zu einer
Ovation für den etikettefeindlichen Hausherrn und feierte
ihn als modernen Arbeitshelden Er war der Typ des ehe
mals ſchneidigen Offiziers und immer noch der elegante ſtatt
liche Kavalier und Lebemann wenn auch ſchon ein wenig

P und nicht mehr ganz ſtraff in den Gelenken
er konnte auch in ſeiner Jugend nie ſo auffallend ge

weſen ſein wie ſein Sohn der ihn faſt noch um Haupteslänge
e Nadines Verliebtheit hatte nicht übertrieben der

e tzenburg war eine Ausnahme edelſter Raſſenſchön

Lore Olden war oben am Fenſter auf ihrem Be
h bei ſeinem Anblicke totenblaß geworden und

klammerte ſich mit verſagenden Knien und einem Schwindel
gefühle an das Fenſterkreuz

Großer Gott das war ja er
Sie machte eine Bewegung als wolle ſie davonlaufen

ſinn und faſſungslos aber ſte wandte ſich doch wieder dem
Fenſter zu und ſtarrte hinunter Jede Mustel ihres Körſchien fpannen und ein Zittern n ſie wie Fieber
froſt Erſt eine Weile nachdem die Auffahrt unten leer ge
worden und alle ſich in das Haus begeben kam ſie wieder

e und riß ſich gewaltſam aus dem Banne der ſie ge
gen genommen Sie floh auf ihr Zimmer ging dort

P einigemal auf und ab im Kampfe widerſtreitender
fühle bis ſie ruhiger wurde und die Feſtigkeit eines Ent

ſchluſſes ſich in ihren gequälten Zügen ausprägte Neochdem
ſie Stirn und mit einer ſtärkenden Eſſenz gebadet
i ſich eilig in die Wirtſchaftsräume um ihren

e e Wlite ihr mit die ädi wolle
klingeln wenn werden ſolle e e h
fänden ſich im kleinen Salon St mat en veiſchnigte
Geſicht dazu und hinterher flüſterte er mit dem we de
Perſonale Fräulein Olden die nebenan in der Speiſſe
kammer Konfitüren in Glasſchalen füllte mußte durch die
offen ſtehende Tür einiges mit anhören

beſten Kräfte in den jahrelangen vergeblichen Verſuchen
uns Lille zu entreißen verblutet hat gingen nun
zum erſtenmal die Deutſchen zum Angriffe über Jn dem
völlig ungedeckten flachen Lande wo man jede Maus laufen
ſieht wie dort unſere Grabenkämpfer früher ſagten konnte
die Bereitſtellung der Angreifer dem Feinde nicht völlig ver
borgen bleiben Trotz ſeiner Wachſamkeit erlitt er eine
Niederlage ſo vollkommen wie zwiſchen La Feèrc
und St Quentin und dann beim Vorſtoße gegen die Ailette

Da die Engländer der Kampfkraft der hier ein
ten portugieſiſchen Diviſionen nicht trauten

aber t durch unſere Taſtangriffe um Amiens über ihre
Reſerven nicht frei verfügen konnten ſo hatten ſie gerade
eine der portugieſſſchen iſionen durch eine abgekämpfte
engliſche ablöſen wollen als der deutſche Angriff ſo ver
heerend hereinbrach daß Portugieſen und Engländer in den
ſelben Strudel hineingeriſſen wurden Wieder ſah ſich die
feindliche Führung vor eine Aufgabe geſtellt die ihre Fähig
keiten überſchritt Hatte man ſich mit der Hoffnung getröſtet
daß die deutſche Hauptkraft bei Amiens beſchäftigt ſei war
man dann verblüfft über die Kraft des deutſchen Durchſtoßes
gegen Folembray und Coucy überzeugt daß wir nun nur
noch Kräfte zu Rebenunternehmungen hätten ſo brach nun
hier oben der Angriff abermals in 20 Kilometer Frontbreite
mit unwiderſtehlicher Wucht los Gleichſam als
Teilunternehmen neben der Großen Schlacht begannen die

Bei Jott ich kann s beſchwören er hat ihr jeküßt be
teuerte Fritz lebhaft werdend und lauter Das jibt en
Brautpaar Er nahm ſe man janz ſchnell und heimlich mal
ſo in den Arm ehe ſie rinjingen bei die Eltern ich
hab s durch die Tür in den Spiegel jeſehen Aber hübſch
war er und unſer bleenes Freilein die kann s Det hätt
ich jar nich jedacht wat ſo in ſie ſteckt

8 e nen ehe e e ehe ſo arg zchönen Men habe ich wei noch nie jeſehen Um
noch dazu n Jraf Sie ſeufzte tief und vernehmlich wäh
rend ſie die großen und kleinen Speiſeplatten auf der An
richte für die Tafelgerichte zuvechtſtellte

Ja unſer Fräulein kann ſich s ausſuchen die kriegt
allemal den ſchönſten und vornehmſten ſagte Minna
Kremplin die Wirtſchafterin mit dem ganzen et der
Köchin im reichen Hauſe Und ſie warf ein halbes Pfund
Butter in die Bratpfanne für die jungen zarten Rebhühner
daß es ziſchte und dampfte

Fräulein Olden befand ſich ſpäter ſchon im Speiſeſaal
wo ſie Fritz Kleber die letzten Anweiſungen gab als die
Herrſchaften zur Tafel kamen Man trat heiter und geräuſch

voll i n ver des Oberſten gendes Ha rn en großen Raum und auch u
Hedwig ſprach und l am Arm des Oberſt ſo lebhaft undſehuch wie man es ſelten von ihr hörte Nadine die mit

dem jungen Grafen te in verſchämter feliger
und er neigte aus ſeiner ſtolzen Höhe zu ihr und

ſprach lächelnd und beglückt mit ihr Sie trug einen Strauß
köſtlicher blutroter Roſen und ihre Wangen blühten wie
ſie noch nie im Leben geblüht

Es kam das Glück und eine feſtliche Stimmung mit dem
kleinen Zuge in den Saal als gälte es einen hohen Ehren
und Freudentag des Hauſes zu feiern und frohe Stunden die
etwas von ihrem er für alle Zeiten zurück

laſſen in den Räumen die ſie leicht und hell gemacht Da

r Arnne nuUnſere liebe meine b verſagende
Stüge Fräulein Olden ſagte die Hausfrau laut und
heiter mit einer Handbewegung und es war ein
ar zä im Klang ihrer Stimme für das
unge 2

Worttenung aſgts



Deutſchen eine gene Schlacht welche abermals den Umfang

der ganzen h und in einema hr

AngriffstTesh ehr ſchwier Geländes der
meterbreit durch ver mte We faſt ungang
bar waren ſchon 10 40 die drei erſten feind
lichen Linien du Jn 7 Kilometer Angriffsgewinn
ſtanden unſere Truppen am nd an der Lys

Die Beute zu zählen hatte niemand Zeit
gehabt die Gefangenen wurden ſofort hinter der Kampf
front zum Herrichten der Wege und Straßen verwendet doch
wurden ſie am Abend auf mehrere Tauſend ge
ſchätzt Die feindliche Artillerie blieb durch die Ueber
l der unſrigen zu ſehr ſchwacher Gege ng ver
urteilt Sie begnügte ſich mit ſpärlichem Abſtreuen des
Hintergeländes Unſere Verluſte ſind diesmal ebenſo
gering wie bei dem Siege von Amigny Sinceny

Kb W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Clemenceau joll ſich verantworten
11 April Agence Havas Der Kammeraus

ſchuß für Auswärtige Angelegenheiten beſchloß Clemenceau
über die Aeußerungen des Grafen Czernin am 17 April zuhören Die Unsſchuſſe für Armee und Marineangelegen

heiten ſollen zur Teilnahme an der Sitzung eingeladen wer
den in der die Erklärung ſtattfinden wird

Echt franzöſiſcher Troſt

WIB Paris 10 April Jn dena der e r die le eeresberichte einen günſtigen Eindruck hervor Painlevs ſieht in den Tegren deutſchen Unter

nehmungen nur eine Operation mit begrenztem Ziele oder
einfach eine Vo n denn ver Feind habe ſich
über die Ausſichtslo t ſeiner großen Pläne Rechenſchaft
geben können Die utierten unterhielten ſich ferner auch
über den l Kammerausſchuſſes für Auswärtige
Angelegenheiten die Regierung über den Czernin Zwiſchen
fall zu hören Man könne mit Geduld den neuerlichen Er
klärungen Clemenceaus und Pichons entgegenſehen

In Kanada ſind keine Rekruten mehr
aufzutreiben

WTB Rotterdam 10 April Laut Nieuwe Rotterd
Cour melden die Times aus Torento Sir Sam Hughes
erklärte in einer Rede im kanadiſchen Parlamente er habe
aus Frankreich Offiziere mitgebracht um die franzöſiſch
kanagdiſche Bevölkerung dazu zu franzöſiſche Regi
menter aufzuſtellen Es habe ſich aber als unmöglich
herausgeſtellt Rekruten aufzutreiben oder ſoweit
Rekruten aufgetrieben werden konnten die aufgeſtellten
Regimenter beiſammen zu halten Hughes führt das auf
den Einfluß der aus ihrem Vaterlande vertriebenen fran
zöſiſchen Geiſtlichen zurück und erklärte er habe einwandfreie
Beweiſe daß einige dieſer Geiſtlichen Beziehungen zu
deutſchen Agenten in den Vereinigten Staaten unter
halten Natürlich

Lloyd Georges Oppoſition wirö ſtärker
W B Rotterdam 11 April Dem Nieuw Rott Cour

zufolge erfährt Daily Telegraph Auf einer Verſammlung
der parlamentariſchen Gruppe der Arbeiterpartei des Voll
zugskomitees der Arbeiterpartei und des parlamentariſchen
Komitees des Gewerkſchaftskongreſſes wurde nach eines mehr
als fünfſtündigen Sitzung beſchloſſen daß die Mitglieder der
Arbeiterpartei gegenüber dem Dienſtpyflichtentwurf einen be
ſonderen Standpunkt einnehmen ſollen Thomas erklärte
er wollte gegen die zweite Leſung des Geſetzentwurfes
ſtimmen Die Mehrheit der Partei wird die zweite Leſung
untterſtützen doch werden wahrſcheinlich eine Reihe anderer
ſich ihrer Stimmen enthalten Die pazifiſtiſche
Cruppe wird dagegen ſtimmen Der Vollzugsausſchuß wird
eine Anzahl Verbeſſerungen vorſchlagen Davon ſind die
wichtigſten die Herabſetzung der Dienſtaltersgrenze
auf das 48 Jahr ſowie die Ablehnung der Dienſtpflicht
in Jrland es ſei denn daß gleichzeitig Homerule in Wirk
ſamkeit tritt Dieſer Vorſchlag wird die Mitglieder der Ar
beiterpartei in enger Fühlung mit der iriſchen nationaliſti
ſchen Politik bringen die von einigen Mitgliedern der Partei
vertreten wird

Die Jren und die neue Dienſtpflicht
Amſterdam 11 April Algemeen Handelsblad erfährt aus

London Als es am ſpäten Abend zur Abſtimmung über die
neue Dienſtyflicht kam war die Minderheit auf 190 Stimmen ge
ſtiegen ie umfaßte außer den Jren nur den äußerſten linken
Flügel und die Arbeiterpartei Die Liberalen waren nicht in
der Oppoſition obwohl Asquith in der Debatte an allen Regie
rungs Vorſchlägen eingehend Kritik geübt hatte Asquith be
dauerte daß die Jren die Vorſchläge der en nicht an
nehmen zu können glaubten allerdings hätte die Dienſtvflicht
vor zwei Jahren bequemer eingeführt werden können als jetzt
Die Gründe gegen die Einführung der Dienſtpflicht in Jrland
ſeien ſeit jener Zeit nicht ſchwächer geworden ſondern ſtärker
Dieſe Aeußerungen begrüßten die Nationalliberalen mit Beifall
Asquith fragte ob die Einführung der Dienſtpflicht in Jrland ſo
lohnend ſein würde daß ſie die Schwierigkeiten rechtfertige
Bonnar Law antwortete daß wenn der Entwurf nicht Geſetz
würde die Regierung zurücktreten würde Der Miniſter ſagte
dieſes Ultimatum ſei keine Drohung Die gegenwärtige Regie
rung würde ihr beſtes tun um ihren Rachfolger bei der Durch
führung des Krieges zu unterſtützen Der Staatsſekretär für in
nere Angelegenheiten George Cave ſagte bei der zweiten
Leſung des Entwurfs daß wenn man den Regierungsvorſchlag
verwirkliche nicht weniger als zehn Diviſionen aus Jrland zu
erwarten ſeien aber auch wenn es nur fünf wären würde der
Geſetzentwurf der Mühe wert ſein Letztere Einſchränkung beeilte
er ſich als Antwort auf die Proteſte der Nationaliſten hinzuzu
fügen

Deutſchland fordert Entwaffnung der
ruſſiſchen Kriegsſchiffe

Moskau 10 April P T Folgender Funkſpruch
iſt dem Kommiſſariat der Auswärtigen Angelegenheiten vom
un gen Amt am 5 April 1918 ngenwo ſeine Keeeſchiſſe W den ſt Häfen e
zuziehen oder ſie ich zu n n befinden

e et c ar S n zie
En

kaiſerlich

iſerl

vorläufiger twaffnung verſteht ſie die Entfernung von Verüſſen Kanonen Und Binentepfeln Die Re
drückt den Wu gus daß die
Tagen jedenfalls bis zum 12 April mittags beendet

wird Andernfalls behält ſie ſich das Recht vor Maßnahmen
Einvernehmen mit Finnland zu ergreifen Auswärtiges Amt

von dem Busſche

Die ruſſiſchukrainiſche Streitfrage
Rußlands Antwort an Deutſchlanö

WTIB Moskanu 9 April Meldung der P Jn
einem Funkſpruche der deutſchen Regierung an das Kom
miſſariat der Auswärtigen Angelegenheiten gibt die deut
Regierung der Hoffnung Ausdruck daß die ruſſiſche
Regierung ohne Verzögerung mit der Regierung der
ukrainiſchen Republik in Verhandlungen zum Abſchluſſe des
Friedens eintreten wird wozu ſie ſich gemäß Artikel 6 des
Friedensvertrags verpflichtet hat und erſucht ſie ſie von dem
Beginne dieſer Verhandlungen in Kenntnis zu ſetzen Jn
Beantwortung dieſes Funkſpruchs teilt das Komitee der Aus
wärtigen Angelegenheiten den Wortlaut ſeines noch am
4 April nach Kiew geſandten Funkſpruchs mit mit dem Vor
ſchlage die Verhandlungen am 6 April in Smolenſk zu
beginnen Da von der Kiewer Rada noch keine Antwort
eingegangen iſt erſucht das Kommiſſäriat der Auswärtigen
Angelegenheiten die deutſche Regierung den Wortlaut des
erwähnten Funkſpruchs der Rada mit neuem Datum zur
Kenntnis zu bringen

Eine ukrainiſche Vote an Rumänien
Das Schickſal Beßarabiens

W B Berlin 10 April Der Präſident der Volksminiſter
der Ukraine hat an die rumäniſche Regierung eine Note ge
richtet in der es heißt

Es unterliegt keinem Zweifel daß in dem nördlichen
Teil des beß arabiſchen Territoriums größtenteils
Utrainer leben und in dem ſüdlichen Teile die Ukrainer die
relative Mehrheit beſitzen und auf dieſe Weiſe Beßarabien
angeſichts ſeiner ethnographiſch ökonomiſchen und politiſchen
Lage ein unteilbares Ganzes mit dem Grundterritorium der
ukrainiſchen Volksrepublik bilden Die ukrainiſche Regie
rung ſtellt ſich auf den Standpunkt daß jede Aenderung der
ehemaligen ruſſiſchen Grenze insbeſondere in ihrem nörd
lichen und ſüdlichen Teile die politiſchen und ökonomiſchen
Intereſſen der ukrainiſchen Volksrepublik ſtark berührt Mit
Rückſicht darauf daß die Frage der weiteren Zugehörigkeit
Beßarabiens zum Gegenſtand von Beſprechungen bei den
Bukareſter Friedensverhandlungen gemacht werden könnte
hält die nkrainiſche Regierung die Veratung und die Ent
ſcheidung dieſer Frage nur unter BVeteiligung und mit Ein
verſtändnis der Vertreter der ukrainiſchen Volks
republik für möglich

cone
Die polniſchen Abgeoröneten und Fürſt Radziwill

Wie die Voſſ Ztg erfährt hat im Abgeordnetenhaus
eine gemeinſame Sitzung der drei polniſchen Fraktionen des
Reichstags des Abgeordnetenhauſes und des Herrenhauſes
ſtattgefunden Als Tagesordnung wurden Allgemeine poli
tiſche Fragen angegeben Die Einberufung der Sitzung er
folgte im Zuſammenhang mit der Debatte des Herrenhauſes
Es iſt anzunehmen daß auch die geſtrige Rede des Fürſten
Radziwill beſprochen worden iſt doch iſt es unrichtig daß
eine Proteſterklörung gegen dieſe oder eine andere Rede
eines polniſchen Herrenhausmitgliedes beſchloſſen worden iſt
Ebenſo falſch iſt die Meldung eines Berliner Abendblattes
von einer Sitzung der polniſchen Fraktionen in Poſen

Halle und Umgebung
Halle den 12 April 1918

Hallenſer in den verluſtliſten
Preußiſche Verluſtliſte Nr 1091

Banſe Friedrich aus der Gefangenſchaft zurück Denkewit
Bruno bisher vermißt in Gefangenſchaft Dieße Max Gefr
bisher vermißt in Gefangenſchaft Schulze Adolf bisher ver
mißt in Gefangenſchaft Seller Otto leicht verwundet Stoye
Paul Gefr bisher vermißt lt vriv Mitteilung in Gefangen
ſchaft

Kaiſerliche Marine Verluſtliſte Nr 141
Brandt Paul Guſtav Ob Matr d tot Kyritz Karl

MaſchMt vermißt Stück Emil Heizer tot
Preußiſche Verluſtliſte Nr 1992

Knoche Willy bisher vermißt gem gefallen Krauſe Wal
ter Utffs bisher vermißt in Gefangenſchaft Marquardt Otto
Ltn d tödlich verunglückt Wattley Eduard aus der Gefan
genſchaft zurück Ohms Wilhelm Gefr bisher vermißt in Ge
fangenſchaft Schlegel Paul Gefr bisher vermißt in Gefangen
ſchaft Schwenke Richard bisher vermißt lt priv Mittl in Ge
fangenſchaft

Preuhßiſche Verluſtliſte Nr 1693
Giesler Franz Gefr bisher vermißt leicht verw Möller
Emil leicht verw Pfeifſer Erich Gefr aus der Gefangen
ſchaft zurück

Preußiſche Verluſtliſte Nr 1095
Elſte Richard bisher vermißt in Gefangenſchaft Kirchgeorg

Alfred bisher ſchwer verw geſtorben Seyfarth Oskar bisher
vermißt geſt i d en aft Teichmann Rudolf bisher
vermißt in Gefangenſchaft omas Kurt leicht verwundet

Preußiſche Verluſtliſte Nr 1096
Mörtz Hermann bisher leicht verw lt priv Mittlg in Ge

fangenſchaft Thier Maximilian geſtorben an ſeinen Wunden
Ulrich Otto ſchwer verwundet

Preußiſche Verluſtliſte Nr 1037
Heidland Eduard bisher vermißt in Gefangenſchaft Schrö

der Alfred leicht verwundet b d Tr
Preuhiſche Verluſtliſte Nr 1098

Dabelow Ludwig Gefr tödlich verunglückt W
jbisher als er gem war ineher j ausgetauſcht Wieck Wilhelm Unfall

verletzt

Zeichnet zur 8 Kriegsanleihelſ

IA XKaufmann Erich der Gefangenſchaft zurück KrafſtRichard V durg Unſen leit verlert

van O U 5 s Kariner lei b d Trpt urch a i See in Albert le verm

Stadtbad
Jm Monat März d Js badeten insgeſamt 27 703 Perſonenund zwar männliche 16 567 weibliche 11 136 Shwimnbader

nahmen 11 163 Wannenbäder 11 868 Brauſebäder 1853 und rö
miſchiriſche Bäder 319 Perſonen

Jm Rechnungsjahre 1917 badeten im Stadtbad insgeſamt
285 820 Perſonen gegen 214118 im Vorjahr und zwar
männliche 169 671 weibliche 116 149 Schwimmbäder nahmen
136 485 Wannenbäder 104 600 Brauſebäder 43 582 und römiſch
iriſche Bäder 1153 Perſonen

Sonderklaſſen für Kriegsprimaner Der Unterrichts
miniſter hat angeordnet für die aus dem Kriege zurück
kehrenden Primaner Sonderklaſſen wenn min
deſtens ſechs Schüler desſelben Klaſſenalters für eine Anſtalt
anzunehmen ſind

Sammlung von Frauenhaar Von dem Mobilmachungsaus
ſchuß zu Magdeburg wird darauf aufmerkſam gemacht daß Frau
enhaar beſchlagnahmt wurde ein Zeichen wie hötig dieſes jetzt
fürs Vaterland iſt An alle Kreiſe der Stadt auch die Schulen
ergeht daher die Bitte fleißig Haar ſammeln zu wollen und dieſes
vormittags von 12 Uhr in der Geſchäftsſtelle des Vaterländi
ſchen Frauenvereins Schimmelſtraße 12 abzulieſern Es ſind noch
viele Stoffbeutel in der Stadt verteilt um deren Rückgabe be
ſonders gebeten wird

Paſtor Dr Hagemeyer der ſeit zwei Jahren als
Gouvernementspfarrer in Lomza arbeitet wird am nächſten
Sonntag um 19 Uhr wieder in der Stephanuskirche
predigen Nach einer anſchließenden Einzeleinſegnung wird
von ihm um 2412 Uhr das heilige Abendmahl gehalten
werden Der Kindergottesdienſt wird daher im
Gemeindehauſe abgehalten ebenſo die Sonntags
andacht um 6 Uhr an die ſich dann keine Abendmahls
feier anſchließt

Auszeichnung Dem Leutnant Hans Reinhold Haaſe
Wettiner Straße 23a hier wurde vom Hroßherzog von
Mecklenburg auf dem Schlachtfelde von Bapaume das Meck
lenburgiſche Verdienſtkreuz 2 Kl perſönlich überreicht

Kaufmänniſcher Verband für weibliche Angeſtellte E V
Die Ortsgruppe Halle beging am verfloſſenen Sonntag in der
Kaiſer Wilhelms Halle einen Großen Jugendabend

Nach der Begrüßungsanſprache der 1 Vorſitzenden Fräulein
M Möbius hielt die Leiterin des Verbandes Jugend
arbeit Frl Anna Schulze aus Berlin die Feſtrede Sie
ſprach über Berufsarbeit und Lebensfreude Zweg und Ziele
des Verbandes Die Vortragsfolge wurde von Kolleginnen
durchgeführt Sie beſtand aus muſikaliſchen und theatra
liſchen Darbietungen Eine Verloſung kleiner Schriften zu
Gunſten des Altersheints fand vollſte Unterſtügung Die
Feſtrerſammlung bewies ihre Zufriedenheit durch reich ge
ſpendeten Beifall Die Beteiligung war äußerſt rege

Die nächſte Zuſa der aus Rußland aumwmenkunft enReichsdeutſchen findet Freitag abends 8 Uhr im Schulthejß

ſtatt r oStadtimiſſion Ueber Geſes und Gnade wird Herr Paſtor
Winterberg am nächſten Sonntag abend 8 Uhr jm Stadtmiſſions
hauſe Weidenplan 4 ſprechen

Strafkammer
Haſle 19 April

Uebzerſchreitung der Erzeugerhöchſtpreiſe
Der Händler Karl Liebau hatte einen Strafbefehl über

700 Mart erhalten weil er eingeſtandenermaßen gegen die Ver
ordnung des Bundesrates betreffend die Erzeugerhöchſtpreiſe
verſtoßen hatte gegen den Strafbefehl hatte er wegen der Höbe
der Geldſtrafe Einſpruch erhoben Der Angeklagte hatte dreimal
Aepfel und Virnen insgeſamt etwa 100 Zentner verkauft undfür Uepfel 53 Mark für Birnen 51 und 52 Mark für den Zentner
erhalten Der Angeklagte wurde zu einer Geldſtrafe von 1060
Mark hilfsweiſe zu 100 Tagen Gefängnis verurtrilkt

ne

Kunſt und Wiſeenſchaſt
Der Bürger als Edelmann von MolièreStraußHofmanns

thal Aus Berlin wird uns geſchrieben Die ſeit langem on
gekündigte und mit großer Spannung erwartete Reinhardtſche
Jnſzenierung der Molièreſchen Komödie im Deurſchen
Theater iſt jetzt endlich vor ausverkauftem Hauſe Ereignis ge
worden Die prinzipielle Frage ob es richtig iſt Molidre zu
bearbeiten mag ausgeſchaltet bleiben es genügt das Ergebnis
dieſer mit einem großen Aufwand künſtleriſcher und phantaſie
voller Mittel durchgeführten Bearbeitung zu detrachten Sie iſt
zum Teil aus der HofmannsthalStraußſchen Ariadne auf
Naxos zum Teil aus dem Molièreſchen Artert und endlich aus
neuen Streichungen und Hinzufügungen hervorgegangen Hof
mannsthal ließ ſich dabei offen h von der Rüchſicht auf den
muſikaliſchen Teil leiten und tatſächlich ſind die Szenen in der
überwiegenden Mehrzahl opernbaft ſtiliſiert Den bleibenden
Gewinn des Abends bildet unbedingt die Richard Straußſche

rtitur die zum Teil Motive aus der Ariadne übernahm zum
eil bemerkenswerte Neuheiten hinzufügte Künſtleriſch am be

deutſamſten an dieſer nur durch erleſenen Geſchmack und größte
Kultur ermöglichten Muſik iſt neben der dein Roſenkavalier

e t er h Venente t die Kernertteoliè r n iſt Vollendet iſt die ngvon Text und Muſik beſonders in den ganz neuartigen Rehitatipen
zum Ausdruck gekommen

Ein Friedensveteran Am 12 April ſeiert der ſchwediſche
i n Edvard Wavrinſky Mitglied der ErſtenKammer des Reichstags ſeinen 70 Geburtstag Trotzdem

er ſeine berufliche Ausbildung in der Artillerie und Jngenieur

dine n wandte er e r 3r pazifiſtiſchen ſchauung zu un rde im reMitglied des kurz vorher geſtifteten ſchwediſchen Friedensvereins
deſſen Vorſitzender er ſpäterhin mehrmals geweſen iſt und der
ihn jetzt zum Ehrenpräſidenten erwählt hat 185 organſſierte
Wavrinſky den erſten nordiſchen Friedenskongreß zu Gotenburg
eine um ſo mühſeligere Aufgabe als es damals dort noch keinen
Friedensverein gab und 1892 ſtiftete er die ſchwediſche Jnter
parlamentariſche Gruppe deren Sekretär er dann mehrere

h war Ebenſo iſt er lange Jahre Mitglied ſowohl der
Kommiſſion des Jnternationalen Friedensbureaus in Bern als
des Jnterx parlamentariſchen Rates geweſen Er hat

Friedenskongreſſen und tlichen nen
de Der ner liegt jedochin ſeiner Tätigkeit als rhaupt des Welt Guttemplerordens

e eer n von ſeinem 5mannerhalten erfreut deri

an den

eines



An der Techttiſchen Hochſchule VerlinCharlottenburg iſt in
der Abteilung jetzt eine neue Dozentur ge
ſchaffen worden Sie wurde mit Genehmigung des Kultus
min dem bisherigen Profeſſor JohannesBiehle Sein Lehrgebiet umfaßt nunmehr die
Raumgeſtal nach gkuſtiſcher Zweckmäßigkeit mit Einſchluß des
Orgel und Die Reueinrichtung iſt am i April
n Kraft getreten rat Atzberger an der MünchenerUniverſität Profeſſor für Dogmatik in der Theologiſchen Fakultät
iſt im Alter von 639 geſtorben Von ſeinen größeren
Werken iſt das id der katholiſchen Dogmatik zu nennen

Zum Nachfolger von imrat Weißbrodt in der ordentlichen

a rer o an der t a rrol1 Aſſiſtent am p ogiſchen Seminar
der Univerſität berufen Jm Alter von 42 Jahren iſt
der Nerve an der Berliner Univerſitätnarzt
Prof Dr Max Lewandowsky geſtorben

Provinzial Nachrichten
x Büſchöorf 11 April Verſammlung Am Sonntag den 14 abends 7 Uhr hier in Modlers Gaſthaus

Abg Delins en über Auf dem Wege zum Frieden und zur
erwachſenen Perſonen ſind eingeladen

Diebſtahl Einigen im
t ſind erheb Geldbeträgegeſtohlen worden Als Täter kommen e auswärtsehe n v rheier in Frage die Wworden

Radewell 11 April Einhruchsdiebſtahl Dem
Müblenbeſittzer Schmidt ſtatteten Einbrecher einen ch ab Sie
erbrachen die le und entwendeten drei wertvolle Treibriemen
Die Einbrecher entkamen leider unerkannt

4 Aſchersle g April Volksbund für Freiheit
und Vaterland Nach der kürgzlich hier von nur etwa 100
Perſonen davon die Hälfte Frauen beſuchten Verſammlung der
Vaterlandspartei hielt am Sonnabend der Volksbund für Frei
heit und Vaterland eine Verſammlung ab in der Abg Delius
vor mehr als 4900 Männern und einigen Frauen unter großem
Beifall ſprach Er behandelte insbeſondere die deutſchen Friedens
kundgebungen und verteidigte die Entſchließung vom 19 Juli
indem er die Angriffe der Vaterlandspartei eingehend widerlegte
und die die Geſ enheit des Volkes gefährdende Partei auch
in ihren Beſtrebungen ſcharf bekämpfte Die Friedensentſchließung
war notwendig zur Stärkung des Willens zum Durchhalten ſie
babe auch nach außen gewirkt der ruſſiſche Frieden iſt der beſte
Beweis Sie bleibt aber jetzt für die Feinde die den Frieden
ablehnten und das Morden fortſetzen wie Graf Hertling mit
Recht ſagte kein Freibrief Die Bedingungen für dieſeFeinde müſſen andere werden ſie haben ſich nach der Kriegslage
zu richten Dabei wurde ausdrücklich betont daß uns eine völlige
Vernichtung der Staaten fernliegen muß Denn höher ſtehe uns
die Zukunft Der Keim neuer Kriege müſſe nach Möglichkeit fern
gehalten die kulturelle und wirtſchaftliche Entwicklung geſichert
werden Ein in der Ausſprache zu Worte gekommener Gegner
der im allgemeinen wenig an den Ausführungen auszuſetzen
zatte ſich auch gegen Annexionen ausſprach bekämpfte nur die
friedensangebote Unter dem großen Beifall der Anweſenden
wurde er von zwei weiteren Diskuſſionsrednern und dem Vor
tragenden widerlegt

Schalkau 10 April Ein unvorſichtiger Vor
ichtiger Einen unglaublichen Leichtſinn legte ein Landwirt

in einem ben rten Dorfe an den Tag Schon ſeit Jahr und
Tag lag in ſeinem Anweſen ein Betrag von 20000 Mark in
Papiergeld verſteckt um wenigſtens vas Geld zu retten wenn die
Franzoſen kommen ſollten Inzwiſchen gelang es guten Freunden
den Mann zu einer beſſeren Einſicht zu bringen und ſo zahlte er
das Geld für die 8 Kriegsanleihe ein Es war aber die höchſte
Zeit denn faſt wäre das ganze Geld verloren geweſen da ſämtliche
Scheine infolge Moders der Vernichtung nahe waren

Gotha April Zunahme des FlachsbausIn erfreulicher Weiſe hat ſich im Herzogtum Gotha der Flachsbau
veiter ausgedehnt Während im Jahre 1916 gegen 30 Hektar
ingebaut wurden waren es 1917 bereits 150 Hektar und für 1918
ind bis jetzt ſchon 260 Hektar gemeldet worden Jm vergangenen
Jahre vermittelte die Landwirtſchaftskammer 22 250 Kilogramm
Leinſaat 1918 bis heute 34 442 Kilogramm an 92 von 165 Ge
neinden

Erfurt 10 April Ein Schwerverbrecher Derzier am 28 März im Hauſe Marktſtraße 1 von einem Kriminal
eamten im Kampfe erſchoſſene angebliche Kernmacher Emil
Roſt wurde vom Erkennungsdienſt beim Kgl Polizeipräſtdium
Berlin durch Fingerabdruckverfahren ermittelt als der am 18 Mai
1872 in Volkſtedt geborene mehrfach vorbeſtrafte Arbeiter Oskar
Kühn Er war am 25 Februar 1917 aus der Strafanſtalt in
Hräfentonna ausgebrochen und wurde im Oktober 1904 vom
dieſigen Landgericht wegen gemeinſchaftlichen ſchweren Rückfall
diebſtahls begangen in Erfurt und Umgegend zu 10 Jahren
zuchthaus verurteilt Jm Dezember 1905 erhielt Kühn von der
Strafkammer in Gotha eine Zuſatzſtrafe von 5 Jahren Zuchthaus
ſo daß er insgeſamt 15 Jahre Zuchthaus zu verbüßen hatte

Erfurt 19 April Für 15 000 Mark Seidenwaren
wurden in vergangener Nacht in einem Seidengeſchäft in der
Reueſtraße bei einem Einbruch geſtohlen Es handelt ſich um
etwa 400 Meter Seide

Braunſchweig 11 April Die feierliche Ein
veihung des neuen Studentenerholungsheims
in Helmſtedt wird Ende dieſes Monats im Anſchluß an die Haupt
erſammlung des Akademiſchen Hilfsbundes erfolgen Jm oberen

Raume des Juleums in Helmſtedt wird eine Ausſtellung von Er
innerun nden an die alte Univerſität veranſtaltet
werden

r g i Verliehen wurde dem Oberlandes
gerichtsrat a D Geheimen Juſtizrat Mulertt in Naunburg
1 S der Rote Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife dem
Jberſtaatsanwaltſchaftsoberſekretär a D Rechnungsrat Geffers
in Beetzendorf Kreis Salzwedel der Rote Adlerorden vierter
Klaſſe Der Regierungs und Baurat Oppermann Mit
zlied der Kgl Eiſenbahndirektion in Magdeburg zum Geheimen
Baurat und vortragenden Rat im Miniſterium der öffentlichen
Arbeiten ernannt Ernannt ſind der Bergaſſeſſor Scheerer
zum Berginſvektor bei der Berginſpektion zu Staßfurt und der
Bergaſſeſſor Staudte zum Salineninſpektor bei den Salzamt

vermiſchtes
Ein der Zeit Folgende Anzeige findet ſich im Großs

Lichterfelder Lok Anz vom 83 d Mts m wir mit unſeren
nier Ki obwohl wir uns bereit erklärt haben jede Miets
erhöhung zu illigen ausgemietet worden ſind iſt es uns nicht
möglich rer Kinderzahl wegen eine Wohnung zu finden Wir
bitten und vornehm denkende Mitbürger um Miets
angabe von Jimmerwohnungen zum 1 Oktober 1918 oder
früher Erläuterung überflüſſig

Mißhlungener Raubmord in Berlin Die Karl Ko
iski Walter und Wilhelm Dobbert ſowie der Kaufmannslehr
ling Karl Wuntſchock lauter im Alter von 16 bis
18 Jahren ſich mit dem 283 jährigen Repiſor Walter

in Verbi ter der hätten ihm einee
e

56 wo der Wein angeblich lagern ſollte Berntſch hatte
dem des Weinkaufes 6000 Mark eingeſteckt Als er

an und führte ihn Wun nach einem aufdem Hofe e ge das den Eltern der Gebrüder
Dobbert aum hatte Bern den Stall betreten als
Koſiski der mit den beiden Dob dort mit einemgeladenen ver auf Berntſch losging Di g A
blitſchnell zurück warf die Tür zu und ergriff

n Wuntſchock und e ihn zur Wacheden hinter ihm n konnten von da beeetes feſtgenom
men

werden Auf der Wache des 57 Polizeibezirks gaben ſie ohneweiteres zu ab ſie den Berntſch erſchießen berauben und ſeine

Leiche auf einem Wagen der Eltern der Gebrüder Dobbert nach
dem Stadtinnern fahren wollten um ſie in irgend einer ſtillen
Straße heimlich niederzulegen Die vier Burſchen wurden der
Kriminalpolize r eder ſug Eine Ja e wird

Mord und Selbſtmor ne Familientragödie wi
aus Friedengau gemeldet Jn ver Handjeryſtraße 52 wohnt
im zweiten Stock eine 29 Jahre alte Frau Marie Dellin deren
Mann zum Heeresdienſt nach Brandenburg eingezogen iſt mit
ihrem 9 Jahre alten Sohn Hermann Die Eheleute lebten in
einem ſo ſtarken Zwiſt daß Dellin ſeiner Frau angekündigt hatteer werde ſich von ihr trennen Seinen Sohn hatte er ihr auch
ſchon bereits weggenommen und zu ſeinen Eltern nach Branden
burg gebracht Dort holte ihn aber die Mutter vor einigen Tagen
wieder ab wahr
mitzunehmen m Sonntag nachmittag wurden Housgenoſſen
durch einen ſcharfen Gasgeruch auf die Wohnung aufmerkſam und
benachrichtigten die Kriminalpolizei Dieſe öffnete nd fand die
Frau mit ihrem Sohn im Arme regungslos im Bett liegen Der
Knabe war bereits tot die Mutter lebte noch und wurde nach
dem Krankenhauſe in Lichterfelde gebracht Es ſcheint daß Frau
Dellin bevor ſie einen Gashahn öffnete um aus dem Leben zu
ſcheiden ihren Sohn vergiftet hatte

60 000 Mark durch gefälſchte Eintrittskarten erbentet Jn
einem im Zentrum Dresdens gelegenen Lichtſpieltheater ſind von
dem Geſchäftsführer dem Pförtner und der Kaſſiererin große
Schwindeleien durch gefälſchte Eintrittskarten verübt worden
Die Schwindler erbeuteten etwa 60 000 Mark

Zugentgleiſung in Heſſen Naſſau Auf der Kleinbahn Hün
feld Vacha entgleiſte ein Bahnzug und ſtürzte den Damm hinab
Vier Perſonen wurden getötet mehrere ſchwer verletzt

Der Billard Weltmeiſter Hugo Kerkau Mitinhaber des be
kannten Kaffees in der Behrenſtraße in Berlin iſt nach kurzer
Krankheit im 43 Jahre plötzlich verſtorben Er war einer
der größten Künſtler auf dem Billard und hatte in der ganzen
Welt Kämpfe mit den beſten Spielern auf dem grünen Tuch ſieg
reich ausgefochten Jm einfachen wie im Cadre Spiel war er
unerreicht Sein Tod iſt unter recht tragiſchen Umſtänden erfolgt
Kerkau hatte ſich kurz vor Oſtern im Gedränge der Untergrund
bahn durch eine unvorſichtig gehaltene Zigarre eine anſcheinend
geringfüige Brandverletzung am rechten Handrücken zugezogen
die ihn zwang ſich in ärztliche Behandlung zu begeben Die kon
ſultierten Aerzte ſtellten jedoch eine ſchlimme Jnfizierung feſt
und der Patient mußte ſich am Oſtermontag einer Operation
unterziehen doch konnte das Weitergreifen der von Wundfieber
begleiteten Jnfektion nicht mehr aufgehalten werden Kerkau
iſt an den Folgen dieſer Jnfektion nach nur dreitätigem Kranken
lager verſchieden

Tut nichts der Neger wird verbrannt Angeſichts der
Tatſache daß ein hoher Prozentſatz der Neuanwerbungen der
amerikaniſchen Armee aus Negern befteht iſt folgende Mit
teilung der New York Times vom 13 Februar von Jnter
eſſe die zeigt wie man in Amerika nach wie vor die ſchwarzen
Mitbrüder behandelt Jn einer kleinen Stadt des ſüd

lichen Staates Tenneſſee wurde ein Neger der in einem
Streit zwei Weiße erſchoſſen hatte von einer wiid rregten
Menge der Obhut der Polizeibeamten entriſſen vor die Tore
der Stadt geſchleppt und mit ſtillſchweigendem Einverſtänd
nis der Polizei an einen Pfahl gebunden Die Schweſter
eines der Ermordeten hielt eine Anſprache und forderte zur
Beſtrafung des Mörders auf Nachdem der Neger mit glü
henden Eiſen ſo lange gefoltert worden war bis er geſtanden
und ſeinen Spießgeſellen genannt hat wurde er bei leben
digem Leibe verbrannt

Literariſches
Walther Schulte vom Brühl Sechs Jahrzehnte Lebenserinne

rungen Stuttgart Adolf Bonz u Comp 332 Seiten
Deutſche Verlags Anſtalt in Stuttgart Neuerſcheinungen

Liefmann Geld und Gold Mönckeberg Deutſche Truppen an
der Düng

Heinrich Hansjakob Sein Leben Wirken und Dichten Von
Dr Johann Karl Kempf Mit 9 Bildern von Curt Liebich
Verlag von Adolf Bonz Comp in Stuttgart

Vom Türmer der ausgezeichneten bei Greiner Pfeifer
in Stuttgart verlegten Zeitſchrift iſt das Aprilheft er
ſchienen Es enthält wieder wertvolle Beiträge

Briefkaſten
Jeder Anfrage iſt die letzte Abonnementsquittung betzufügen

A S G Jhre Anfrage iſt bereits beantwortet worden wie
Sie inzwiſchen wohl ſchon ſelbſt feſtgeſtellt haben Sie als Bruder
waren der Schweſter gegenüber nicht unterhaltspflichtig Sie ſind
deshalb auch nicht zur Zahlung von Krankenhauskoſten verpflichtet

A S B Als Sie den Fahrſcheinblock verloren beſaßen die
Scheine noch Gültigkeit und Sie ſind deshalb mit dem vollen Be
trage haftbar Wir nehmen jedoch an daß die Direktion unter
bewandten Umſtänden bereit ſein wird auf einen Teil des vollen
Betrages zu verzichten wenn Sie ihr einen gütlichen Vergleich
vorſchlagen

R S hier Die ihm gehörigen Gegenſtände kann der Ehe
gatte wenn nicht Gütergemeinſchaft eingegangen worden iſt ſelbſt
vreſtändlich ohne weiteres für ſich beanſpruchen auch im Falle
einer Scheidung iſt der Mann nicht verpflichtet die ihm gehörigen
irtſchaftsgegenſtande der ſchuldig befundenen Frau herauszu
geben

S N 342 Die Unterſtützung war eine freiwillige nicht durch
geſetzliche Verpflichtung bedingt ſo kann auch das betreffende
Werk ohne wefteres die Weiterzahlung der Beihilfe einſtellen

Letzte Depeſchen
der portugieſiſche Kriegsminiſter will zurücktreten
Genf 11 April Eigene Drahtnachricht Die jüngſten

Liſſaboner Blättermeldungen der portugieſiſche Kriegs
miniſter wolle wegen Unſtim iten mit Haig zurücktretenu an Wahrſcheinlichkeit durch die goſrigen furcht

ren Verluſte an Toten Verwundeten und Gefangenen des
portugieſiſchen Kontingents

Die rote Garde in Finnland

in

WVTB 9 April Drahtnachricht Mitarbeiter des neGeheimnis warum die aufrühreriſche rote Garde in Finn
land ſo ſtarken Widerſtand lei iegt darin übeOber und erhebt eck Die

Hahen ein rotes Band angelegt und ſich M

inlich ſchon in der Abſicht thn in den Tod

Nahrungsmittelnot
Haag 11 April Eigene Drahtnachricht e

N itt ierigkeiten ſind geſtern ſämtliche ie er e helandiſchen Eiſenbahnen in der
Streik getreten

Letzte Depeſchen ſiehe auch

Gandel Gewerbe und verkehe

Berlin 11 April An der Vörſe hat im allgen
nicht viel geändert Die Grundſtimmung bleibt feſt und zuverſicht
lich Das Geſchäft iſt aber a allgemein ſtiller geworden Mon
tanwerte behaupteten bei leichten Schwankungen die in der leste
Zeit erzielten Kursgewinne Sehr lebhaft war das t in

h e el atroleumaktien Geſe Ka eenmarktes ſind

m

ſchließlich des Rentenm die Kur men un
bedeutend

Die Deviſenkurſe blieben heute unverändert

Getreide WerBerlin 11 Avril r r ineues kaum zu berichten Das Geſchäft bleibt ſtill Säme
reien iſt die Jahreszeit ſchon ſehr vorgeſchritten Der
ſcheint allenthalben ziemlich gedeckt zu ſein ſo daß das zur Ver

ng ſtehende Material an Klee und Grasſämereien nur ſchwer
ufnahme findet Seradella iſt nach wie vor

in

aber

n sknapp und vielfach nur im zu
atlupinen wird durch manche dliche Verfügung erſchwert5n Rauhfutterhandel bleibt es beim alten r Schön

ie O für Handel und Gewerbe ſchlägt 7 nt 65 e in den Jahren 1916 1913 vor einzelner
tellen wie folgt Zinſenkonto 4 844 05te eheEffektenkonto 1 396 487 5 634 Mark Sortenkonto W 89

639 854 Mark Bankunkoſten 4 281 909 3 180 158 Ab
ſchreibungen 642 966 972 427 Mark Reingewinn 2952 01
2 487 736 Mark der wie folgt verteilt werden ſoll 5 Prozenm Reſervefonds mit 148 000 Mark Dividende 2 030 000 S

Talonſtenerrücklage 35 000 Mark Vergütungen 488 362 Mark
Vortrag 250 655 Mark Die fremden Gelder haben eine erbeb
liche Steigerung ecfahren die Zahl der Konten iſt von 64990 au
77 946 geſtiegen ebenſo hat ſich der Geſamtumſatz einſchl lich
Kaſſenumſatz von 26 500 272 716 Mart auf 34 932 287 157 Mari

gehoben
talbinWerke G in Dresden Laut Geſchäftaberichtſhticht das Jahr 1917 mit einem Gewinn von rn 8

38 990 Mark Verluſt ab Um dieſen Betrag e der
VerluſtVortrag aus vorigem Jahre auf 18 463 Mark Ueber die
Ausſichten für das laufende Jahr läßt ſich zurzeit nichts ſagen

Mechaniſche Weberei zu Linden in Hannover Lin Der
Abſchluß pro 1917 ergibt nach Abſchreibungen und Rückſtellungen
einen Verluſt von 308 000 Mark ſo daß ſich der Vortrag des
Vorjahres auf ca 1 000000 Mark ermäßigt Angeſichts der gäns
lich ungeklärten Lage hat der Aufſichtsrat beſchloſſen der auf
den 22 Mai einzuberufenden Generalverſammlung eine Dividende
nicht in Vorſchlag zu bringen Jm Vorjahre gelangten 15 Prozent
zur Ausſchüttung

Kunſtdruck und Verlagsanſtalt Wezel Naumann Mt
Geſ in Leipzig Reudnitz Der Aufſichtsrat beſchloß nach reich
lichen Abſchreibungen i V 222 256 Mark und Rücklagen 12
V 8 Prozent Dividende und einen Bonus von 120 Mark auf
die Aktie vorzuſchlagen

Auguſt Loh Söhne G für Militärausrüſtungen in Berlin
Die G V der Geſellſchaft verfiel der Vertagung da der Auf
ſichtsrat wegen verſchiedener ſchwebender Fragen die r
faſſung über die Bilanz für 1917 einſtweilen ausgeſetzt hat Wie
erinnerlich ſollte die Dividende eine weſentliche Verringerung
von 30 auf 10 Prozent erfahren

Deutſche Dampffiſcherei Geſellſchaft Nordſee in Narden
ham Jn der außerordentlichen V wurde die Erhöhung des
Aktierkexitals um 1 Mill Mark auf 5 Mill Mark genehmigt
Die neuen Aktien nehmen an der Dividende des jenigen Jahre
te in dem ſie zur Ausgabe gelangen und ſind im den
alten Aktien gleichberechtigt 8Der Barmer Bankverein beabſichtier Sie Angliederung der
Clever Kreditbank Für 1000 Me Aktien der Bank
werden 1200 Mk Aktien des Bankvereins mit Gewin

ab 1 Januar gewährt 6 eGelſenkirchener Bergwerks Akt Geſ Die er h
lung ſetzte die Dividende auf 12 Prozent feſt Ueber das Geſchäft
im laufenden Jahre berichtete Geheimrat Kirdorf folgendes Die
Lage des Unternehmens iſt dieſelbe wie in den letzten heiden
Jahren ſie ſteht vollſtändig unter dem Einfluß des Krieges Die
Geſellſchaft arbeitet nur für den Kriegsbedarf denn auch die
genannten Friedensartikel die ſie noch herſtelle werden mit r

auch den Kriegszwecken nutzbar gemacht Der Abſatz iſt mehr wie
günſtig und ſollte der Friede kommen ſo wird er auch dann noch
eine geraume Zeit ein recht lebhafter bleiben Die baltung
bleibe bemüht die Erzeugung auf der Höhe zu halten ſie
möglichſt zu ſteigern um ſie der Friedenserzeugung nach Müg
lichkeit nahe zu bringen Dieſes iſt nur erreichbar dank der auf

opfernden im eines a undſämtlicher mten Jm neuen Jahre in den Anfadie Exrzeugung namentlich ſoweit Eiſen und Stahl t erregt
kommt einen erheblichen Rückgang erfahren was in erſter Linie

S

auf die durch den Krieg veranlaßten Verkehrsſtockungen zurückzu
führen iſt Es beſtehe die Hoffnung daß auch die er
hältniſſe wieder in geregelte Bahnen kommen werden in
allem glaube man für das laufende Jahr trotz aller Schwierig
keiten wieder ein befriedigendes Ergebnis erzielen zu en

Dividende und öhung der Maſchinen Itt Seſ
Valke in Bochum Der Aufſichtsrat beantragt für 1917 die
teilung einer Dividende von 20 Prozent gegen 14 Progent
Voriahr Ferner ſoll das Aktienkapital um 14 auf 43 Mill
Mark zur Verſtärkung der Betriebsmittel und zur D der
Unkoſten erhöht werden Die neuen Aktien werden vom
Bankverein zu 180 Prozent übernommen und den alten J
nären im Verhältnis von 2 zu 1 zum gleichen Kurſe angeboten

Amerikaniſche Warenmärkte S

Chicago 10 April Weizen Mai JuliMais Mai 12756 Juli September S rn
25,90 Mai 26,00 Juli 26,20 Pork Mai 47,40 Juli T

Rippen April 24,12 Mai 24,52 Juli 25,00 Hafer April
Mai 8954 Juli 874New Dork 10 April Winterweizen unv Mais unv
Mehl unv Zucker unv Kaffee 94

Elbe 11 April r
re

ehe SeeVeranzwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm s für den

örtlichen Teil für n t z Eugenrinkmann Frto wz Karl Baerz für den Anzeigenteil Hugo Fran ke

7 Druck und 7 vwdelflog von Otto He

S
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